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128. Freitag , den 11 . Juni 1920 . 91 . Jahrgang
Tagesschau .

Die Schweizer Depeschenagentnr meldet: Der Direktor
L internationale« Arbeitsamtes » Thomas , äußerte sich da¬

hin, -aß es seine Absicht sei, das internationale Arbeitsamt
Gens zu errichten.
Die Agentur Stefaui meldet, daß tzer Ministerpräsident

Ati beabsichtige, infolge - er Erklärung der sozialistischen
anlmergrnppe , wygen -er Brotpreiserhöhunge « die Regie-
mgserklärnnge« nicht anznhöreu, die Bertranensfrage für

z,z Gesamtkabiuett z« stellen.
Dir „Nationalzeitnng " meldet aus Mailand : Die Brot -

Mserhöhüng in Italien bedroht das Kabinett Nitti mit—rr neney Krisis. Die Sozialisten inszenieren im gan-
Lande eine außerordentlich heftige Protestbewegung, die

Mditalie« z« schwere« Ausschreitungen führte.
In Mailand sind revolutionäre Unruhe« ausgebroche «.

Protestversammlnngcn gegen die Brotpreiserhöhnng
ck- der Rücktritt Nittis verlangt und zugleich die Aus-

einer Räterepublik in Italien . In Bari kam es z«
« jge» Zusammenstößen mit Polizei und Demonstranten.
>P?rso»e» wnrde» getötet, viele verletzt . Uebex die Stadt

der verschärfte Belagerungszustand verhängt.
Der Spezialkorrespondent des „Echo de Paris * in Was¬

hington meldet , daß die Republikanische Partei in Chicago .
°h« entschlossenste « Widersacher - es Völkerbundes, Senator
s SMo «, als Kandidaten für die Präsidentschaft , ansstellte .
W « Johnson zum Präsidenten der Vereinigte« Staate «
« Mt werde «, so wir- er de« Senator Lodge zum Staats -
WMr wähle«, - er anstelle des Völkerbunds einen inter -
«Üosalen Gerichtshof festsetzt .

. ^ aily Mail " meldet aus Helfingssors : Mehrere krixgs -
stüke Infanterie -Regimenter , Artillerie und Kavallerie sind
« s finnischen Seehasen kommend anf Aland gelandet. Der
Leschlshabcr der finnische» Streitkrüste hat über das ge-
»»ie Gebiet der Alandinsel» den Belagerungszustand er-
Lrt. Die schwedisch« Regierung richtet eine« Protest an
« Regierung in Helsingfors wegen der begonnene« mili¬

tärische Maßnahmen.
Die Bolschewisten haben bisher gegen die polnische Armee

S Divisionen znsammengezoge«, davon SV im nördliche «
Mchmtt . Durch die polnische Gegenoffensive sind minde¬
st»- vier bolschewistische Divisionen aufgeriebeu worden,
s» der Richtung Minsk sind mehrere bolschewistische Divi -
ß»«en eingeschloflen. . ^

Ter „Matin * meldet, daß die französische Regierung eine
rewijse Hilfeleistung der polnischen Regierung zugesichert ,
Hobe. Der Pariser Vertreter der „Basl . N." erfahrt , daß
W französische Offiziere a» der polnischen Front tätig sind ,
»»L daß auch sonst Frankreich die Polen unterstütze .

Die Regierung der Bereinigten Staate « teilte der franz.«cgieruug mit, daß sie mit deren Standpunkt in Bezug anf
1>r Anknüpfung von Beziehungen mit der ruffische« Sowjet-
ngiernng nicht überinstimme «. entschiede« eine Aufnahme

solche« ablehne, schon mit Rücksicht darauf, daß be- '
vmmte Anzeichen vorlägen , welche dem nahen Stnrz der
üGsche « Sowjetregiernng erkenne« ließe«.

.Daily Herold" meldet fnnkentelegraphisch ans Moskau:
^ Erlaß der Sowjetregiernng bernst acht der Reserve an-
«etzsrige Jahrgänge der Roten Armee «nter die Waffe« znr
Verteidigung - er Sowjetrepublik .

Frankreich und Deutschland .
Der Vorsitzende der Kölner Handelskammer , Geh . Kom¬

merzienrat Tr . Louis Hagen , hat von den Eindrücken
« richtet, die er dieser Tage bei einem Aufenthalt in

- aris gewonnen habe. Ter Haß der Franzosen gegen
Deutschland , so meinte er, habe merklich nachgelassen , ihr .
Nick sei jetzt" mehr auf das Praktische gerichtet. In
Frankreich liegen die wirtschaftlichen Verhältnisse an vie-

Stellen viel schlechter als bei uns , und man werde dort
mcht weiterkommen, wenn man nicht in den Besitz von
Barmitteln gelange. Man habe während des Kriegs"oße Schulden in Amerika gemacht und habe -einen

oerordentlich großen Fehlbetrag im Staatshaushalt ,
on einer Entwicklung der Industrie wiL bei uns könne

Frankreich keine Rede sein . Es sei ein ruiniertes
. nd ; von einer glänzenden Ernte , auch der Weinernte,
Aoffe es die Rückkehr zu erträglichen Verhältnissen,^"nn wir nun an Frankreich gewisse . Summen absüh -

söllen, so sei das aus unserm Vermögen undenkbar
M sollen in Gold bezahlen, haben aber keins , wir
Men in K- Hlen bezahlen und haben selbst für uns

es werde nichts anderes übrig bleiben , als eine
^ ve internationale Geldanleihe , die sich, nur verwirk-

^ lasse, wenn Amerika seine Hand dazu bietet. Ter -
hegt die vielleicht übertriebene Hoffnung, daß,M wir Frankreich jetzt nicht im Stiche lassen , sondern" helfen, eine Zeit kommt, die für die Zukunft nicht zu

schätzen ist . Frankreich werde hilfesuchend jetzt nach
Wschland schauen , und das um so mehr, ^ss zurzeit

§ Spannung zwischen England und Italien auf der
^ und Frankreich auf der andern Seite zu erkennen

„Are der vornehmsten Aufgaben der deutschen Bank¬
ende es sein, auch in dieser Beziehung helfend ein,
fMfen .

lautet , der Geschäftsbericht 8er französischen
Kredit Ltwnnais " . Danach waren ein Jahr nach

dem Waffenstillstand auf der französischen Nordbahn bloß
12 Km. Bahnlänge , die mit einfachem Gleis ausgerüstet
sinh, noch nicht in Betrieb . Bei den Dopfwlgleisen seien
alle bis auf 15 Km . wieder betriebsfähig . Von den in
diesem Kriegsgebiet gesperrten Brücken sind 321 wieder
erneuert und von 5 zerstörten Tunneln vier in den alten
Zustand versetzt . Auch die Landwirtschaft erlange all¬
mählich die Möglichkeit zur Rückkehr an die Arbeit ,
lieber 2i/Z , Millionen Hektar Boden waren , durch Grä¬
ben und Drahtverhau für den Ackerbau nutzlos gewor¬
den . Hievon seien 1,6 Mill . Hektar dem Ackerbau wie¬
der Angeführt. Während 1919 nur 18 Proz . des Bo¬
dens , der im Frieden im Departement du Nord ange¬
baut wurde, im landwirtschaftlichen Betrieb standen, habe
sich , die- Anbaufläche 1920 auf über 56 Proz . gesteigert,

i Aehnlich günstig lauten die Berichte über die industrielle
Tätigkeit im Departement du Nord . Unbefriedigend lie¬
gen die Verhältnisse im Kohlenbergbau und in der Me -
tatzindustrie,da dort sehr starke Zerstörungen angerichtet
wurden . . . . . . . !_ _ , , , , , ,

° -

Deutschland.
Berlins 10 . Juni . Der . frühere Reichskanzler und

jetzige Oberbürgermeister in Kassel, Scheidemann ,
sollte in der Stadtverordnetenversammlung eine Erörte¬
rung über die mutmaßliche Bildung der neuen Regie¬
rung mit den Worten abgeschnitten haben, daß Deutsch¬
land spätestens in zwei Monaten eine neue Revolution
haben werde. Demgegenüber stellt Scheidemann in der
„ B . Z . am Mittag " fest, daß er von einer Revo
lution nicht gesprochen , sondern lediglich in einer streng
vertraulichen Sitzung den optimistischen Ansichten eines
Teutschnationalen gegenüber bemerkt habe, die Lage sei
trostlos und wir könnten in kurzer Zeit wieder einen
Bürgerkrieg haben.

- Berlin , 9 . Juni . In den Räumen der Deutschen
Bank fand heute die Gründung der Deutschen Versi¬
cherungsbank A .-G . statt . Das Grundkapital beträgt 15
Millionen Mark . Tie Gesellschaft wird die Konzessionen
nachsuchen für den Betrieb der Transportversicherung , der
Feuerversicherung , der Versicherung gegen Kriegs- und
Aufruhrschäden, der Unfall - und Haftpflichtversicherung,
der Versicherung übrr Einbruch , Tiebstahl - und der Ga-
rantie -(Kautions -)Versicherung , sowie der Rückversicherung
in allen Zweigen, mit Ausnahme der Lebensversicherung.

Berlin , 10 . Juni . Der Zusammentritt des vorläufigen
Reichswirtschaftsrats wird , wie verschiedene Blätter mel¬
den / noch im Lauf .des Monats Juni stattfinden.

Berlin , 10 . Juni . Im Kreis Charlottenburg ist nach
den Blättern auch der Oberverwaltungsgerichtsrat a . D .
Graf Westarp gewählt worden . Tie Zahl der Deutsch¬
nationalen Abgeordneten erhöht sich damit auf 66.

Berlin , 10 . Juni . Kapitän Humann , der frühere
Leiter -der Nachrichtenstelle des Reichswehrministeriums ,
übernimmt die Leitung der „Deutschen Ällg . Zeitung " .

Paris , 9 . Juni . Tie deutsche Regierung richtete vor
.5 Tagen an die verbündeten Regierungen eine Note, in
der , erklärt wird , daß Deutschland sich vor der Unmög¬
lichkeit befinde, am 10 . Juli ds . Zs - die Bestände der
Reichswehr auf die im Friedensvertrag von Versailles
vorgesehene Stärke zu reduzieren . Tie Note verlangt ,
daß der gegenwärtige Bestand von 200000 Mann stän¬
dig gehalten werden könne. ,

München, 10 . Juni . Im dritten Geiselmordprozeß be¬
antragte der Staatsanwalt gegen die beiden Angeklagten
Wades Hauser und Rotter die Todesstrafe . Das
Urteil wird am Samstag gefällt werden. Rotter ist
Oesterreicher. > .

Beuthen , 10 . Juni . Nach der „Oberschlesischen Mor¬
genpost " betrug die Kohlenförderung Obcrsch . csiens im
Mai 2 238 320 Tonnen , der Hauptbahnversand 1510 301
Tonnen , der Kohlenbestand ' 236 359 Tonnen . Tie Wa¬
gengestellung war gut ; es fehlten nur 0,1 Proz . ^ Nach
dem polnischen Wirtschaftsblatt „Przemysl " hat der Koh¬
lenkommissar des Obersten Rats die bisherige Zuteilung
der oberschlesischen Kohlen an Polen um 150000 Donnen
monatlich auf 400000 Tonnen erhöht . Tie Erhöhung
soll dem Wiederaufbau der polnischen Industrie , besonders
der Exportindustrie , dienen.

Frankfurt a- M . , 9 .
'

Juni . In den Landkreise^
Höchst und Wiesbaden ist gestern die Bauernschaft
in einen Milchlieferungsstreik eingetreten . Tie Arbeiter¬
schaft will die Milchlieferung erzwingen . An einzelnen
Orten ist, es bereits zu Tätlichkeiten gekommen .

W .T .B . Fulda , 10. Juni . Erzberger erkälte , er werde
gleich nach Beginn der Reichstagssession znrücktreteu, weil
sein Verbleiben der Zentrumsfraktion Schwierigkeiten mache,
denn die Partei stehe ihm höher als seine Person . t ? j

Die Volksabstimmung in Westprenße«. Die Volksab¬
stimmung im westpreutzischen Abstimmungsgebiet findet am
1. Juli statt. >.

Nach den Reichstüsiswahlcu.
T U. Berlin , 10. Juni . Der Reichspräsident hat hervor¬

ragende Parlamentarier der alten Koalitionsparteien em¬
pfangen . Von den mehrheitssozialistischen Führer » ist der
„Boss. Zig .

" aus das ausdrücklichste erklärx worden, daß auf
ein Zusammengehen mit der Deutschen Bolkspartei nicht zu
rechnen sei . Der Gedanke einer Auflösung des kaum ge¬
wählten Reichstages ist wieder fallest gelassen worden, wert
nicht anzunehmen ist, daß Neuwahlen ein wesentlich anderes
Ergebnis haben werden . Der Vorschlag , ein Kabinett ans
Fachministern zu bilden.

' scheiterte schon daran , daß die so¬
zialistischen Parteien und auch die demokratische dies ab¬
lehnen. Man mutz auf eine längere Dauer der Krisis ge¬
faßt sein. Weiter berichtet die „Vossische Ztg "

, daß «ach dem
zu erwartenden Scheitern des Versuches , Hermann Mül¬
lers , ein Kabinett zu bilden , der Reichspräsident sich an Dr .
Trimborn oder an Dr . Stresemann mit dem Ersuchen wen¬
den wird , die Kabinettsbildung zu übernehmen. Auch dieser
Versuch wird auf Schwierigkeiten stoßen .

T .U . Berlin , 10. Juni . Ter Reichspräsident wird , wie
in politischen Kreisen mit Bestimmtheit verlautet , noch im
Laufe des gestrigen Tages den bisherigen Reichskanzler, H.
Müller , mit der Kabinettsbildung beauftragen . Von dem
Verlauf seiner Besprechungen mit den führenden' Persönlich¬
keiten der Unabhängigen wird es abhängen, ob er die ihm
übertragene Aufgabe weiterführen , oder dem Reichspräsi¬
denten den Auftraa zurückgeben wird . In fahrenden poli¬
tischen Kreisen taucht die Idee auf , ein koaliertes Wirt -'chastskabinett . das sich aus Vertretern der Gewerkschaften
aller Farben , der Industrie , des Han> dels «nd - er Land -

'
Wirtschaft znsammensetzt » z« bilden . Bei einem solchen Ka¬
binett könnte es sich nur um ein Provisorium handeln. Diese
Lösung />er Frage erscheint sehr unwahrscheinlich . »

W .T .B . Berlin , 1l>. Juni . Die demokratische Fraktionwird heute zusammentreten . Die Mehrheitssozialdemokra-
kbn haben ihre- neuen Mitglieder zusammen mit dem Par¬teivorstand zum Sonntag vormittag einberufen. Gesternhielten in Berlin die Abgeordneten der Dentschnationale«,sowie der Dentsche« Bolkspartei in ihren BüroräumewVor¬
besprechungen über die Lag « ab .

T .U. Berlin , 10. Juni . Dr . Rudolf Breitenscheid , einetder bekanntesten Vertreter der neuen ReichstagsfraktionSer Unabhängigen, erklärt in einer Zuschrift an die „NeueBerliner Zeitung"
, daß sich seine Partei , wenn sie zum Ei«,

tritt in die Koalition anfgefordert wird , unbedingt ableh¬nend verhält . „Wir waren und wir sind grundsätzlich Geg¬ner der Gemeinschaft mit der kapitalischen Gruppe .
"

W .T .B .
'Berlin , 10. Juni . Ter Unahyängige Dittmann

erlärt mit zynischer Offenheit in der „Freiheit " : Wir wts->en . daß der Sozialismus nicht durch Mehrheitsbeschluß des
Parlaments eingeführt , sondern nur verwirklicht werden

- an«, wenn das Proletariat die politische Macht besitzt und
sie anwenbet. um den geschichtlich nvtwenoigen ^ Uebergangvon der kapitalistischen zur sozialistischen Wirtschaftsweise zuvollziehen durch die Ditatnr des Proletariats . Zu dieserErkenntnis immer größere proletarische Massen zu bringen,und möglichst das ganze Proletariat zu sammeln , sie fürdie großen Entscheidungskämpfe der nächsten Zvkunn zuschulen, das ist die Aufgabe unserer Partei nach den Wahlen .

W .T .B . Berlin , 10. Juni . Senator - Petersen schreibt inder offiziellen demokratischen Korrespondenz: Enttäuschung ,Kummer über das Schicksal unseres Volkes im Kriege , Em¬
pörung und Zorn über seinen Abschluß, Sorgen und Aergerüber - seine Folgen sind parteipolitisch zum Kampfe gegendie Parteien ausgenützt worden , Sie aus dem Zusammen¬
bruch heraus die Negierung gebildet haben. So beherrschteden Wahlkampf auf Seiten der Opposition von rechts undlinks Kritik «nd nochmals Kritik , Zusammenschluß zuüt Ne¬
gativen, nicht zum Positive«. Das Ziel Ser Oppositions¬parteien ist erreicht . Die für die bisherige Koalitionsregie¬
rung erforderliche Mehrheit ist zerstört. Jetzt haben die Sie¬
ger das Wort . Bei dem Standpunkt der Unabhängigen,Koalitionen mit den bürgerlichen Parteien abzulehnen, wirdnur die Rechte in Frage kommen : sie soll zeigen , welche Koa¬
litionsmehrheit sie bilden , welche Politik sie führen kann .- Auch auf dem Gebiete der Poljtik gilt es in besonderem
Maße : Eist Gefäß ist leichter entzwei geschlagen, als einneues aleichwertiges geschaffen.

Karlsruhe , 10. Juni . In einer Ansprache , die Reichs¬
finanzminister Dr . Wirth am Abend des Wahltages in Frei -
bura hielt, sagte er u . a . , eine Rechtsschwenkung des Staa¬
tes sei abzulehneu, weil dies ein Unglüch für das Vater¬
land bedeute . Die Mehrheitssozialisten ständen jetzt vor
der Entscheidung , ob sie demokratische oder radikale Politik
treiben wollten. Das erstere sei nur möglich, wenn auch
beim Zentrum aufrichtige, ehrliche , demokratische Politik ge¬trieben werde. Auf das Wort des Zentrums müsse sich jedePartei verlassen können. Er verkenne nicht, daß eine reak¬
tionäre Welle über Deutschland hinweggehe . Dr . Wirth
erörterte dann die Möglichkeit einer Verbreiterung der Ba¬
sis- der Koalition zum Beispiel durch den Beitritt der deut¬
schen liberalen Volkspartei , die von der Sozialdemokratie
abgelehnt werde , da sie zu einer Spaltung dieser Partei zu
führen geeignet sei und zu - einer Verstärkung der Unab¬
hängigen. Das Zentrum sei bereit , als starker Eckpfeiler
auch in Zukunft dem Vaterland zu dienen.

Ausland .
W.T .B . Amsterdam, 10. Juni . „Westminster Gazette" be¬

spricht in einem Leitartikel das Ergebnis der deutsche «Neichstagswahle« und namentlich den Ruck nach rechts und
Alliierten müssen jetzt überlegen, ob

sie nicht selbst eine sehr ernste Verantwortung für die gefähr -
kicke Verwirruna tragen , die sicb mit aroßer Wabrscheinlich-



reu aus oem Wayiausfan sur ore oeuncye Pounr ergrvr .
Diese Verwirrung ist eine Gefahr für Sie ganze Welt. Wir
haben die Pflicht , sie zu verhindern , falls es möglich ist . Mit
einer ernsten, folgerichtigen Politik kann noch etwas getan
werden, um einer gemäßigten deutschen Negierung die Le¬
bensmöglichkeit zu geben .

London , 9. Juni. „Westminster Gazette " sagt zu
dm deutschen Reichstagswahlen : Die Verbündeten müssen
überlegen, ob sie nicht selbst eine sehr ernste Verant¬
wortung für die gefährliche . Verwirrung tragen , die sich
mit großer Wahrscheinlichkeit aus dem Wahlausfall für
die deutsche Politik ergibt . Wir haben die Pflicht , die
Gefahr zu verhindern , falls es möglich ist . Mit einer
ernsten folgerichtigen Politik kann nqch etwas getan
werden, um einer gemäßigten deutschen Regierung die
Lebensmöglichkeit zu geben .
W .T .B . Berlin , 10. Juni . „Handelsblad " führt aus , daß

die ruhige Entwicklung des »e«eu Deutschlands nur durch
die gemeinsame Arbeit der aus demokratischer Grundlage
weiter arbeitenden Parteien sichergestellt werden könne , der
Parteien , die sich sowohl gegen Sie Wiederherstellung des
alten Regimes als auch gegen die Ausrichtung eines sozia¬
listischen Staatswesens sträuben. Nur eine gemäßigte Re¬
gierung , die den Mittelweg beschreiten wolle , und auf der
Hut sei gegen Wiederkehr des Alten wie gegen fantastische
Experimente werde die Krise, in der sich Deutschland gegen -
wärtia befindet , lösen können .

Die französische Presse z« de« dentschen Wahle« . Das Er¬
gebnis der deutschen Wahlen -führt die französische Presse zu
der Feststellung , daß die drei Regierungsparteien eine Nie¬
derlage erlitten haben und daß die Bildung einer soliden
Regierungsmehrheit noch schwieriger sein dürfte, als vor¬
her. Die Befürworter einer scharfen Politik gegenüber
Dcutschland , die in der französischen Presse nicht fehlen , sa¬
gen , inan könne jetzt in Deutschland erst recht keine starke
Regierung erwarten .

Paris , 10 . Juni . Die Kommission zur Untersuchung
jder Frage der Monschau-Bahn (Rheinproviuz ) hat sich
dahin ausgesprochen, daß die Bahn in b el ^ is ch e n Besitz
übergehen soll, während die Bewohner von Monschau
deutsch bleiben sollen. (Das paßt ganz zu den Unge¬
heuerlichkeiten aller anderen Verbands -Entscheidungen.)

Rom , 10 . Juni . In der gestrigen Kammersitzung gab
Ministerpräsident Nitti bekannt, daß der König ein
Dekret unterzeichnet habe, durch das die Erhöhung des
Brorpreifes widerrufen wird . Das Kabinett habe infolge¬
dessen den Rücktritt beschlossen. Tie Verkündigung
wurde von der Linken mit tosendem Beifall ausgenommen.
Die Erregung artete sn eine Schlägerei zwischen Na¬
tionalisten und Sozialisten aus . Die Kammer wurde
vertagt .

Rom, 10, Juni . Dem „Messaggero " zufolge dehnt sich die
«mselmänmsche Bewegung in Aleinasien planmäßig aus . In
Mesopotamien haben die Streitkräste bereits das Gebiet des
oberen Tigris besetzt . Am Mittelländischen Meer hat Mu-
stapha Pascha die Dardanellen erreicht und auf dem zilizi-
schen Niederland ist das obere Gebiet des Enphratflnsses be¬
setzt worden. Die Franzosen nehmen an , daß Kemal Pascha
über eine halbe Million gnt ausgerüsteter Soldaten verfügt ,
die in Konstantinopel angeworbenen Freiwilligen sind zu
den Nationalisten übergegangen. Enver Pascha reist von
einem Teil des Kriegsschauplatzes zum andern, um die mu¬
selmännische Bevölerung zum Kampf aufzurufen . In einem
Aufruf erklärt er, daß die Kriegsflagge des Propheten erst
dann wieder zusammengerollt werde , wenn der letzte fremde
Soldat den türkische» Bode» verlassen habe.

London , 10 . Juni . Im Unterhaus- sagte Minister
Churchill aus eine Anfrage , die Auslieferung des deut¬
schen Luftschiffs „L 71" sei in den nächsten Wochen zu
erwarten . Man hoffe, durch seine Probefahrt wertvolle
Erfahrungen zu machen. Ein zweites Luftschiff werde
in den Besitz der Vereinigten Staaten übergehen . Ueber
drei noch im Bau befindliche weitere Luftschiffe stehe
ein Abkommen bevor, durch das sie zu Handelszwecken
nutzbar gemacht würden . Aus die weitere Frage , warum
- L 71" noch nicht ausgeliesert sei, erwiderte Churchill :
Wir sind nicht unbefriedigt über die Art , in der die
Deutschen ihre Verpflichtungen erfüllen .

Kopenhagen , 10. Juni . Wie der Pariser Korrespondent
der „Bxrlinske Tiüende" berichtet , mißt man in politischen
Kreisen der Entsendung, eines britischen Geschwaders nach
der Ostsee große Bedeutung bei . In Paris hält man es für
wahrscheinlich , nach der Ankunft der englischen Schisse in
- e» schwedisch-finnische« Gewässern nichts mehr vör» den
Kriegsdrohungen seitens finnischer Kreise gegenüber Schwe¬
den zu hören, Es wird geltend gebracht, daß die Entsendung
des englischen Geschwaders nicht gegen Finnland gerichtet
ist , sondern Finnland gegen die Möglichkeit eines Druckes
von seiten Sowjetrußlanös auf Finnland durch die russische
Ostseeilotte schützen soll . ,_

Der jungen Seere bittres Web.
Roman von Erich Friesen .

84 ) (Nachdruck verboten .)
Wieder lächelt « der Mann . Er wußte das ja alles

— genau so, wie sie selbst ; er hatte die Verabredung
der beiden mit angehört und darauf seinen Plan ge¬
baut Doch setzte er vorerst eine väterliche Miene aus
und schritt in ehrerbietiger Haltung neben ihr her .

Sie sprachen nicht viel . Der Fürst wußte nicht ,
was er mit einem jungen Mädchen , das verschleiert war ,
reden sollte . >-

Und Sibyll wußte es erst recht nicht . Dabei erschien
es ihr , als schlüge ihr Begleiter eine andere Richtung
ein , als die , von der sie gekommen war .

Enger und dunkler wurde die Straße , holperiger
das Pflaster .

Sibhll stolperte und würde gefallen sein , wenn der
Fürst sie nicht rechtzeitig aufgefangen hätte .

Als das junge Weib einen Augenblick , ohne es ge¬
wollt zu haben , in den Armen dieses Don Juan lag ,
konnte er seine Begehrlichkeit nur mühsam beherrschen.

„Bitte , Mademoiselle , nehmen Sie meinen Arm ?'
Es geht sich sicherer so !" schmeichelte er , seine Stimme
zur Ruhe zwingend .

Zaghaft legte sie die Fingerspitzen auf seinen dar¬
gebotenen Arm . Der Mann war ja „verlobt "! Und der
„Kompagnon " ihres Vaters ! Also -

Noch immer beherrschte sich der Fürst . Doch bog er
unauffällig in die Serailstraße ein , in der er, neben sei¬
nen luxuriös ausgestatteten „offiziellen " Gemächern in
dein eleganten Shephxards-Hotel, noch eine kleine „in¬
time Privatwotnüng " besaß, von der seine Bekannten
keine Ahnung hatten . ,

Paris , 10 . Juni . Am 17 . Juni soll in Paris eine
Konferenz der beteiligten europäischen Staaten , darunter
auch Deutschland, zur Regelung der Donauschisfahrt
stattsinden, wobei auch die Frage der Kanalverbindung
zwischen Rhein und Donau erörtert werden wird . Deutsch¬
land soll aufgesordert werden, zwei Vertreter , und zwar
je einen aus Württemberg und Bayern , zu ent¬
senden .

Amsterdam , 10 . Juni . Der Vorsitzende der aus
Rußland nach London zurückgekehrten Abordnung der
englischen Arbeiterpartei erklärte es als allgemeinen Ein¬
druck, daß der Grundsatz einer Räterregitz -
rung für ein demokratisches Land wie Eng¬
land nichts tauge . Die Bolschewisten berücksichtig¬
ten ' die menschliche Natur nicht und Per Kommunismus
könne erst in einigen Generationen verwirklicht werden.
Tie Bevölkerung des flachen Landes stehe dem Bolsche¬
wismus nicht freundlich, eher gleichgültig gegenüber. Da¬
gegen sei die große Mehrheit der Bevölkerung von Pe¬
tersburg , wo am meisten gehungert werde, unstreitbar auf
Seiten der Bolschewisten.

T .U . Bafel , 10. Juni . Der Konflikt zwischen Finnland
und Schweden hat sich in den letzten 48 Stunden auf datz
äußerste zngespitzt . Nachrichten aus Helsingfors lassen kei¬
nen Zweifel übrig , daß Finnland mit Waffengewalt die Un¬
antastbarkeit seines Landes verteidigen will. Militärisch
dürfte Finnland Schweden bedeutend überlegen sein , denn
allein an Artillerie besitzt sie mehr, größtenteils von den
Russen erbeutete Geschütze als die drei skandinavischen Län¬
der zusammen . — In Dänemark hofft man , daß die beiden
anderen nordischen Regierungen vermittelnd eingreifen wer¬
den . Von wohlunterrichteter Seitd wird versichert, daß die
Alliierten in der Alands-Frage nicht entscheiden . Gewaltig,
Truppenmasten Finnlands sind nach Aland abgesandt , wo
mau einen Aufruhr erwartet .

Basel , 10 . Juni . Nach der Pres- Information ist
der amerikanische Dampfer „Pocahontas " mit 1700 ame¬
rikanischen Soldaten von Danzig nach Amerika abge¬
fahren . In Antwerpen wird er noch Material der ame¬
rikanischen Heeresleitung an Bord nehmen.

T .U . Konstantinopel, 10. Juni . Auf das Ultimatum der
türkischen Nationalisten an die englischen Truppen , unver¬
züglich Jsmid am Marmarameer zu räumen , wurden die
Stellungen der Nationalisten hinter Tusta während der
Nacht von Kriegsschiffen bombardiert . Britische Abteilungen
rückten von Jsmid gegen Adabasab zur Verstärkung der
dortigen Mannschaften vor.

T .U . Peking, 10 . Juni . Die offizielle Stellung Chinas
zui Frage der Erneuerung der englisch-japanischen Allianz
geht aus einer Bekanntmachung hervor , welche soeben vom
chinesischen Außenminister veröffentlicht wird . Es wird zu¬
nächst darauf hingewiesen, daß China au der Frage tatsächlich
iuteresfiert ist. Ter chinesische Gesandte sn London ist be¬
auftragt worden, bekanntzugeben, es werde nicht länger ge¬
duldet, daß über China in einem solchen Abkommen einfach
verfügt werde. Wenn dies weiterhin so geschehe , so werde
dieses als ein -„unircundlichcr Akt" eingeschätzt. China hält
viel daraus , daß die britische Negierung auf das Memoran¬
dum antworiel , weil die chinesische Regierung beabsichtigt,
eine identische Note an Japün abgehen z » lasten . Aus diese
Weise , soll eine nationale Stellungnahme gegenüber dieser
Frage geschaffen werden , welche den Frieden und das Wohl¬
ergehen des .chinesischen Boikes in io vitaler Art betrifft.

Polnische Machenschaften . Nach zahlreichen übereinstim- -
menden zuverlässigen Meldstngen aus Polen plant die pol¬
nische Regierung eine neue Einstellung des gesamten Eisen¬
bahnverkehrs fiir die Zeit vom 15 . Juni dis 15 . Juli , eine
Maßregel , die mit militärischen Notwendigkeiten begründet
wird . Wie die T U . hierzu erfährt , liegen auch bet den amt¬
lichen Stellen in Berlin gleichlautende Meldungen vor. Eine
Verkehrseinstellung, die sich auch aus den polnischen Korri¬
dor erstrecken würde , müßte eine Verschiebung des auf den
11 . Juli angesetzten Abstimmungstermins für Ost- und
Westpreußen bedeuten, ein Ziel , auf das die Polen seit lan¬
gem mit aller Kraft Hinsteuern .

Der russische Goldschatz. Die in London erscheinende Zei¬
tung „New Russia " schätzt die Goldmengeu, welche der Sow-
jcrregierung gegenwärtig noch zur Verfügung stehen, auf
etwa 890 Millionen . Dieses Gold würde nicht genügen, um
die Waren bezahlen zu können, deren Einfuhr die Bolsche¬
wisten bewerkstelligen wollen. Diese Summ «' würde nicht
einmal aüsreichen, um die Schadenersatzansprüche der Aus¬
länder an Rußland zu befriedigen.

Von Amtsrichter Dr . Guido Leser ,
Mitglied des badischen Landtags .

Reich und Land haben die Besoldnngsverhältnisie ihrer
^ Beamte» durch Besoldungsgesetze neu geregelt. Nicht we¬
niger dringend aber ist es. dafür au koraeu . daß auch die

Die Straße war besonders dunkel . Und da der Fürst
ohnehin durch seine dunklen Pläne erregt war , be¬
merkte er nicht , daß in einiger Entfernung jemand
ihnen entgegenkam .

„Wie schön Sie sein müssen , Mademoiselle —"

flüsterte er in heißer Leidenschaft , außer Stande sich
länger zu beherrschen . „Lüften Sie ' den Schleier ! Ich
bitte , ich beschwöre Sie —" .

Heftig entzog sich ihm ihre Hand .
„Monsieur ! Wie dürfen Sie es wagen ! . . . Fort

von mir ! Fort ! !" I > - ^ -
Ihr Widerstand reizte ihn noch mehr . Jede Vor¬

sicht vergessend , versuchte er, ihren Schleier , den sie
krampfhaft über dem Gesicht zusammenhielt , zu heben .

Sie wehrte sich. Er wurde dringender , sie leiden¬
schaftlicher in ihrem Widerstand -

Da gelingt es ihm , mit raschem Griff den verhüllen¬
den Schleier zu lösen . j

Einen Moment ist es , als erschrecke er selber vor
dem, was er getan . Ein vor Entsetzen todesbleiches
traumhaft schönes Antlitz starrt ihn aus nachtdunklen
Augen entgeistert an - ,

Ein lauter Hülferuf — und Sibhll stözt den Unv r-
schämten von sich, um gleich darauf , schwer atmend ,
.mit bebenden Händen den Schleier wieder vor ihrem
nach der dortigen Landessitte „entehrten " Gesicht zu be¬
festigen .

Zum erstenmal in ihrem jungen Leben dämmerte
eine Ahnung von der Schlechtigkeit der Welt und ihren
brutalen Instinkten in ihrer unschldigen Seele auf .

Halb ärgerlich , halb verlegen murmelte der Fürst ,
dem es war , als sei er diesem edlen Frauenantlitz be¬
reits irgendwo begegnet , ein Paar Entschuldigungs -

! Worte. t- , ,

Befoldungsoerhiiktnisteder GemL .nvebcamten da , wo es
nicht geschehen ist , baldigst den bestehenden Teueruua
hältniffen angepaßt werden. Es ist zwar anzunehuier
ein großer Teil der Gemeinden wie bisher , so auch kü»es von sich aus an dem erforderlichen Verständnis nicht
len lassen und im Nahmen der Kräfte der Gemeinde »
Notlage der Festbesoldeten , wie sie durch die äußernauvero, tz ^
liche Teuerung verursacht ist, abzuhelfen bereit sein ^
Aber die Erfahrung lehrt andererseits auch, daß es bei
Teil - er Gemeinden an dem nötigen Verständnis für '
Fragen fehlt . Der Wunsch der Gemeindebeamte« nach . »

^
gesetzlichen Regelung ist daher durchaus gerechtfertigt. ^
Regierung hat bereits im Entwurf einer neuen Geme' »^
ordnung , der zur Zeit dem Landtag vorliegt , eine Reihe
Bestimmungen vorgesehen , die es einmal ermöglichen syA
die ' Entschließungen der in solchen Fällen nicht zu ej»A
Entgegenkommen geneigten Gemeindeverwaltungen
Entscheidungen von Schlichtnngsansschiiste « zu ersetzen
aber auch etwa zu weitgehende Forderungen von GemeinzJ
beamten durch eine von der einzelnen Gemeinde ünabhz«
gige Instanz nachprüsen zu lassen . Da bei der Geschäfts^ !
des Landtages die Verabschiedung der neuen Gemeinde^
nung in der nächsten Zeit nicht erfolgen kann , hat die
gierung , in sachlicher Uebereinstimmung mit einem von
gliedern aus allen Parteien des Landtages gestellten
eine vorläufige gesetzliche Regelung in Vorschlag gebrE
die eine angemessene Ordnung der Besoldunsverliältnm,
unserer Gemeindebeamten in die Wege zu leiten geeian^
ist. Im Haushaltausschuß des Landtags ist dieser GesA
entwurf in der Sitzung vom 27. Mai mit allen gegen ei§
Stimme zur unveränderten Annahme gelangt . Nach hx-
einmütigen Auffassung des Ausschusses enthält der Entwurf
eine Beschränkung in den Rechten der Gemeinden, GemeinLe-
verbünde und Kreise , sowie eine Auferlegung von PfliiAy,
über die derzeit bestehenden Gesetze hinaus , so daß zu sein » .1
Annahme öurch ' den Landtag die Zustimmung von mindr - ^
stens zwei Dritteln bei Anwesenheit von drei Vierteln der ^
Mitglieder erforderlich ist . In den Tagen des allentbrihg , 1
entbrannten Reichstagswahlkampfes war es leider
mehr möglich, die nötige Zahl von 81 Abgeordneten
zusammenzubringen: die Abstimmung in der ersten und die i
Vornahme der zweiten Beratung mußte daher bis z», '
Miederzusammcntritt des Landtages , der unmittelbar nM
den Reichstagswahlen, am 0 . Juni , erfolgen wird , verschal
ben werden. Bei der Beüektung der Angelegenheit mag de» 1
Berichterstatter des Ausschusses ein kurzer Ucberblick ichkß-r
die einzelnen Bestimmungen des Gesetzentwurfes scho» sA
gegenwärtigen Augenblick gestattet sein .

Ehe Sibhll noch antworten konnte , hörte man rasch
auf die beiden zukommende Schritte . Und eine em- s
Pörte Männerstimme rief :

„Lassen Sie die Dame sofort in Ruhe ! Ich Hab« -
alles gesehen ! Schämen Sie sich. "

, ! . , (
'

Tief aufatmend warf Sibhll einen dankerfülltst
Blick aus die markige , in diesem Moment zornglühende
Jünglingsgesicht vor ihr und hob in stummer Bitte
beide Lände . >

„Gestatten Sie , Mademoiselle , daß ich mich zunächst
mit diesem — Herrn hier auseinaydersetze ! Dan »
werde ich Sie nach Hause geleiten . . . Erschrecken Sie
nicht ' Unter meinem Schutz sind Sie sicher — ich
schwöre es Ihnen bei meiner Ehre !" L . i

Es gab wohl keinen anderen Menschen auf dek
ganzen Welt , dem Fürst Alexander Orsinskh in diesem

Winfried Alsen . Doch als gewandter Weltmann be¬
wahrte er auch in diesem kritischen Moment seine Hal¬
tung . Ja , er überwand sich soweit , um mit gemachter
Jovialität seinem Widersacher die Hand entgegen M
strecken . ,

„Ah , Sie sind es ? . . . Wie kommen Sie hierher
in diese abgelegene Gegend , junger Freund ?"
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! Besoll

Tie Gemeinden sollen verpflichtet sein , ihren Bürger¬
meistern und Beamten eine zu den zu stellenden öienstlickier
Anforderungen , der Leistungsfähigkeit Ser Gemeinde M
den örtlichen Lebensbedingungen entsprechende angemeffe «
Besoldung zu gewähren . Die Höhe dieser Besoldung so!,
wenn eine Einigung zwischen der Gemeindeverwaltung und
dem Beamten nicht erfolgt , durch die zuständigen SchlS- '
tnngsausschüsse endgültig festgesetzt werden. Da der VegriL
„Gemeinüebeamter" durch die geltende Gesetzgebung n
klar umschrieben ist, so ist vorgesehen , daß im Zweifelst
die Staatsaufsichtsbehörde bestimmt , wer als Gemeinde^
«unter im Sinne dieses Gesetzes zu gelten hat. Wenn
zu einer Entscheidung des Schlichtungsausichustes kom » ^
so soll die Festsetzung der Besoldung in formeller Bezieh«»^
an die Grundsätze des neuen Besoldungsgesetzes angcpeK
werden. Danach hat die Besoldung zu bestehen einmal auH
dem Grundgehalt , der von der Entlohnung der zu leist«
den Arbeit , nach Art und Menge ausgeht , sodann gegebene
falls aus dem Ortszuschlag, der etwaige örtliche/den Lebens
unterhalt verteuernde Verhältnisse/ berücksichtigt, dem Ki»- j
derzuschlag und dem der allgemeinen Teuerung RechmnH«
tragenden Teuerungszuschlag.

Die Gemeinden sollen ferner verpflichtet sein, ihren
im Ruhestand befindenden oder in diesen übertretend
Bürgermeistern und Beamten oder deren Hinterbliebenkß
im Falle der Bedürftigkeit angemessene TeuerungszuiaM
zu dem Wartegcld oder Ruhegehalt zu gewähren. TMZ
umfaßt der Gesetzentwurf sowohl die Fälle , in bencaM ^
Ruhegehalt durch die Fürsorgekafse, als auch diejenigen . !»
denen er unmittelbar , durch die Gemeinde gewährt wird .

Die Schlichtungsausschüsse sollen aus Vertretern der 8«- >
meinden und der Gemeindebeamten in gleicher Zahl imi
aus einem Vorsitzenden zu bestehen haben. Das Ministe - 4
rium des Innern soll ermächtigt werden , die näheren / n- Z

zirke und die Zusammensetzung der Schlichtungsausichiiste,
die Berufung der Vorsitzenden , die Bestellung eines Landes-
schilchtungsausschustes als Berufungsinstanz und das Vei>
fahren vor den Schlichtungsausschiisten zu treffen. Tai
gegen die Einführung solcher Schlichtungsansschüfle, dur<l
die ein völlig neues Element in unsere Gemeindeverfaän»
käme, gewisse Bedenken bestehen , wird zuzugeben sein . A-ei
die hier vorgeschlagene Lösung erscheint immer noch als ei» -
wandfreier als die sonst noch in Betracht kommenden MÄ>s
lichtesten . Die Bezirksräte zumal sind doch wohl zu klein«
Vertretungen , und örtliche Interessen spielen in ihnen eiin '
zu große Rolle, als daß man ihnen die Entscheidung da
Streitigkeiten zwischen den Gemeindebeamten und den
meindeverwaltmngen übertragen sollte . Voraussichtlich lvi»
cs nicht nötig werden, Schlichtungssausschüsse für die Stadt«
der Städteordnuna und kür die mittleren Städte »u best«l>
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, Sven ossenvar Klagen über ein unsoziales Per -
ö „ »«„über ihren Beamten nicht vorliegen . Was die

_Ftlr Gemeinden anlangt , so besteht die Absicht , derartige
t- rMN ^ -n den Bezirken der Landeskommissärezu bilden.lndlmE ' . »r hxr Gemeinden und der Gemeindebeamten
Tie Möglichkeit im Wege des Verhältniswahlverfah -

l sollen werden. Die Einrichtung eines Landes-
i reos «rl

^^sschusses erscheint geboten, um eine Nachpeü -
Schl»mu> erster Instanz getroffenen Entscheidungen zu
fang »k — „nd eine gewisse Einheitlichkeit in das Bor-

^ ch^ chtungsausschüffe zu bringen .
Gesetz soll auf die Beamten der Sparkassen, welt-

> Stiftungen, Kreise und Bezirksverbände entsprechende
^ "^ «dung finden , um auch für diese Körperschaften eine
fAuE»" Ed dort bestehenden Schwierigkeiten vorzu-

Es soll , gleich dem Besoldungsgesetz , mit Rück -
i . April 1920 in Kraft und spätestens , d . h.

^ «Inicht vorher die neue GemeinSeordnung in Vollzug
ßM 'A mird. am 31- Dezember 1921 anher Kraft treten . Mög.

Kloße Erscheinen des Gesetzes ausreichen, um die Ge^
s ;»« n und Körperschaften , die es angeht, dazu zu v'eran-

ihre sozialen Verpflichtungen gegenüber ihren Bür -
^ mMern und ihren Beamten zu erfüllen ! Tann wird

essetz ebensosehr im Interesse des Staates wie im wohl -
r:i,üiden «n Interesse der Gemeinden und Körperschaften
rke» . _ ._

Badischer Landtag.
« Kald««a der Gemeinde- nnd Üörperschaftsbeamteu . —

, Gesuche,
oarlsrnhe» 10. Juni . Nach der durch die Wahlen zum

^ Lstag bedingten fast 14tägigen Pause trat der Landtag
rrn nachmittag wieder zusammen. Präsident Kopf teilte
»r den neuen Eingängen einen deutsch-nationalen An-
. Mg , dahingehend , daß das in Abs. 3 des 8 24 der bad-

Raffung vorgesehene Gesetz über das Verfahren bei Volks-
' wmungen alsbald zustande gebracht wird . Der Antrag
Temeinöerats Turlach auf Klage gegen den spzd . Abg.
Kraus wegen Beleidigung wurde dem Geschäftsord -

tzgsausschuß überwiesen, der prüfen soll , ob dem Antrag
moeqeben wird.
kc^, 1. und 2. Lesung wurde sodann der Gesetzentwurf über

! Besoldung der Gemeinde- und Körperschaftsbeamte «
84 gegen 1 Stimme (Abg . Weißt,aupt, Ztr .) angenom-

Ebenso der Antrag des Abg . Iiegelmeier -Oberkirch
daß dieses Gesetz auch auf die Angestellten der Orts --

ktHnnungbtnnikenkgssen in Baden Anwendung findet,
folgte
die Beratung einer größere« Anzahl Gesuche.

- Darunter befand sich eine Eingabe über den Zeitungs -
! Biicherverkauf^auf den Bahnhöfen . In der Aussprache
« das Gesuch wurde aus die ungenügende Bezahlung der
i,chrllten der Bahnhofsbuchhandlungen und ferner darauf
ewieicn , daß vielfach keine iozd. und keine Zentrums -

^lrr aus den Bahnhöfen zu kaufen feien . Angeregt wurde,
>Eisenbahnverwaltung sollte diese Buchhandlungen in
ne Regie nehmen und Hie Kriegsbeschädigten bßt der
Mrgebung berücksichtigen. Schließlich wurde das Ge-

^ Kr Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen.
Br weiteres Gesuch der Kolonisten pn den Tälern der

.Knmrzach, Schwarzenbach , Hundsbach und Biberach betr.
Etikiligung des .Obereigentums im Bereich des Forst-

» tkKrrenwies wurde zur Erledigung zurückgestellt, bis
»rMckbericht vorliegt . Anerkannt wurde das Entgegen-
smmkn der Regierung gegenüber den Kolonisten.

Dine , weitere Debatte wurden erledigt die Gesuche der
I Mitäranwärter um bessere Regelung der Anstellungs-
Mnifle und des bad . Landesverbandes zur Bekämpfung
s Tuberkulose, der eine stärkere Betonung der Gesunb -
Mhre im Lehrplan der Schule wünscht . — Das Gesuch
iBolksbundes zum Schutze der deutschen Kriegs- und Zi¬
tefangenen um Gleichstellung der aus Frankreich zurück-
iriSen Zivilgefangenen mit den Kriegsgefangenen wurde
rAesierung zur Kenntnisnahme überwiesen. Für erle-
>t erklärt wurde das Gesuch verschiedener Organisationen

u Leinhändler um Aufhebuna der Weinhöchstpreise .
,Ä dem Gesuch einer Anzahl Eisenbahnbeämter und Ar ^

«irr in Mannheim um Niederschlagung der gegen sie gü¬
ltigen Verfahren wegen Eigentumsvergehens äußerte sich
s kurzen Ausführungen des Abg . Müller - Karlsruhei-I ein Regierungsvertreter dahin, die Regierung sei zu
l Naßnabmen aeaen die Kisendabnbeamten und Arbeiter

in Mannycim gezwungen gewesen . L' urch oie sarigeseyken
Diebstähle sei das Ansehen der Eisenbahnverwaltnnq unter¬
graben worden. Eine .Durchsicht der Anklageschrift habe er¬
geben , baß ganz planmäßig alle Wagen piit wertvollen Gü¬
tern beraubt wurden. Es war ein förmlicher Meldedienst
eingerichtet . Gerade die Wächter , die ausgestellt waren , die
Diebstähle zu verhüten , haben gestohlen : in erster Linie wa¬
ren an den Diebstählen Bahnpolizeibeamte beteiligt. Man
ist nicht kleinlich vorgegangen , sondern hat nur diejenigen
gefaßt, die die Haupttäter sind . — Das Gesuch wurde dem
Antrag des Ausschusses entsprechend dahin erledigt, daß be¬
züglich der Niederschlagung des Verfahrens zur Tagesord¬
nung übergegangen wurde und bezüglich der Wiederbeschäf-
tigung der Angeichuldtgten das Gesuch der Regieruna zur
Kenntnisnahme überwiesen wurde . — Nächste Sitzung Don¬
nerstag den 10 . Juni nachmittgs 8 .30 Uhr. Tagesordnung :
Petitionen und Interpellationen .

** Karlsruhe » 10. Juni . Dem Landtag sind Beschwer¬de« der Betriebsräte der Oberrheinischen Eisenbahngesell -
scllschaft A .-G . in Mannheim , der Nebenbahn Mosbach—
Mudau , der Vühlertalbahn , der Kaiserstuhlbahn, der Straß¬
burger Straßenbahngesellschaft, der Nebenbahn Bruchsal-
Hilsbach , der Bregtalbahn , der Nebenbahn Haltingen—
Kantern , der Lahrer Eisenbahngesellschaft , der Nebenbahn
Wtesloch— Meckesheim—Waldangeloch gegen die auf 1 . Juli
1920 erfolgte Kündigung des gesamten Personals der Ober¬
rheinischen Eisenbahngesellschaft A .-G . in Mannheim zuge¬
gangen.

'
Ti demokratische» Abgeordneten Frendenberg , Dr . Leserund Vogel haben im Landtag folgende kurze Anfrage ein -

gebrachtr Was gedenkt die Regierung zu tun , um die Ein¬
stellung von Nebeubahnbetrieben auf 1 . Juli d . I . zu ver¬hindern ? >

Die demokratischen Abgeordneten Feh« «nd Gerrosse«haben im Landtag folgende kurze Anfrage eiugebracht : Inden Gemeinden des Hinterlandes wird z. Zt . ein Gemeinde -
z .uschuß zur Elektrizitätsversorgung angefordert von 100Mark auf den Kopf der Einwohner . Beim Uebergang der
Elektrizitätsversorgung vom Kreis Mosbach auf den Staatwurde eine gleiche Vehandlueng wie in Mittelbaden zuge¬sichert. Ist die Regierung bereit , die Elektrizitätsversor¬
gung in ganz Baden gleichmäßig zu regeln und daher na¬
mentlich auch den Gemeinden entgegenzukommen, deneneine frühere Versorgung mit Elektrizität dadurch unmög¬
lich gemacht wurde, daß der Staat ihre vielfach schon vor lan¬
gen Jahren eingereichien Anträge auf lokale Versorgung
abgelehnt hat.

Aus Stadt und Bezirk .
H Durlach , 10. Juni . Die Obstaussichten sind nicht so

günstig, wir man , nach dem wirklich prachtvollen Brrblührn anzu¬
nehmen berechtigt war . Die Birnen haben sich, abgesehen von ein¬
zelnen Sorten, im allgemeinen sehr „ geputzt * . Die Apfelbtume
haben besser und zumteil sogar gut angesetzt ; der Fruchtansatz und
die Blttter aber litten sehr unter dem Raupenfraß , ebenso sieht
da« Blätterwerk überhaupt nicht besonders gesund und frisch aur,aber auch überall , wo man nur hinkommt , überall dir gleiche Er-
schrinung . Allem nach haben wir eine so reiche Obsternte wie va-
riger Jahr nicht zu erwarten. Pfirsiche haben fast völlig versagt.
Zwetschgen , Pflaumen , Mirabellen stehen gut . Johannirbeeren gibt'S
wir jeder Jahr . Die viel « eh, Zuckerstoff enthaltenden Stachel-
beeren haben dort, wo nicht rechtzeitig mit Gchwesselkalium
gespritzt wurde , sehr gelitten . Bei Raupenfraß spritze man mit
Kieifenbrühe , vermischt mit Tabaksaft . Biele Gartenbesitzer lassen
die Stachelbeeren ausgehen , weil sie viel Mütze verursachen und
der Preisunterschied zwischen ihnen und den Johannirbeeren nur
ein geringer ist

>. Durlach . 11 . Juni . Resultate de» F L . Germania ISO!
Vvm 5 . und 6 Juni : 1 . M geg. Lörrach 1 . 1 : 0, 4 . M . geg . B. f.
B . Grttzingen 4 . 0 : 0, Ju » . geg . B . f . B . Brötzingen Jun 2 : 1,Jun geg . Phönix Karlsruhe Jun . 4 : 1 , A . - eg . Phönix Karls¬

ruhe A . H . 1 : 8, A . H . 2 . M . geg . » g . Lttlingen A . H . 7 : 0.
—* Zut Pferdeablicferung a« die Entente . Von mehre¬

ren Pferdeöesitzern , welche Pferde an "die Entente abgeliefert
Hallen und die Tiere infolge der Zurückweisung durch die
frnnz. Abnahmekommission wieder zurückerhielten. sind An¬
träge auf Entschädigung gestellt worden , weil die Pferöe
durch den Transport gelitten hatten . In eines amtlichen
Pressenotiz wird nun mitgeteilt , daß eine Entschädigung in
Äetrackt kommt . M ? N" den Merdedesikern durck, die Ablie¬

ferung etn tvlsttltver « ameen - eru :-. : . s ;« nr .
' Die eimansen-

dcn Gesuche werden dgraushin geprüft ,
' ob die Ersatzan¬

sprüche begründet sind .

Baden und Nachbargebiete .
** Sinsheim , 10. Juni, . In einer hiesigen Zigarrenfabrtk

wurden bei eiuem Einbruch 6000 Zigarren und Tabak im
Werte von 10 000 M . gestohlen .^ ** Ettlingen , 10. Juni . Dem Gastwirte Westermcm»
wurde ein Pferd im Werte , von 12 000 M, gestohlen . Der
Dieb konnte in der Person des 19jährigen Lothar Weber
aus Spessart verhaftet werden , der das Tier nach Pforzheim
gebracht hatte, um es dort auf dem Pferdemarkt zu ver
kaufen . '

,** Diersburg b. Offeubürg , 10. Juni . Am Fronleich¬
namsfest hantierieu einige junge Burschen mit einer ge
lodenen Pistole. Die Waffe entlud sich und der 20jährige
Lanöwirtsiohn Bernhard Kälble wurde so schwer verletzt ,
daß er starb .

* ' Freibnrg , 10. Juni . Zu der Krau Keller , die am
Schönberg bei Uffhausen mit Rebarbeiten beschäftigt war.
kam ein junger Mann , knüpfte mit ihr ein Gespräch an Und
feuerte aus einem Revolver einen Schuß nach dem Kopie
der Frau . Diese bückte sich rasch, so daß die Kugel nur
stark die Kopfhaut streifte. Infolge des Schreckens brach
die Frau zusammen.

** Vreitna » , 10. Juni . Bei einem Gewitter schlug der
Blitz in die elektr . Leitung des Weißtannenhofes in Steig
und tötete einen Stier im Stalle und im Leibdingshänschen .
das in der Nähe steht, eine Kuh .** Vonndorf, 10. Juni . Bei den Nachtfrösten der. letzten
Tage sind die Kartoffeln in Gündelwangeu erfroren.

** Staufen , 10 . Juni . Bei den Kirschbaumversteigerun¬
gen an der Münstertäler Straße gab es arge Preistreibe¬
reien. Bäume , die zu Kl bis 15 M . angeschlagen waren , er¬
gaben 80 bis 140 M . Hierzu kommt der Arbeitslohn für da?
Brechen der Kirschen, so daß sich dieie am Zweige aus IMl
bis 2 M . das Pfund stellen .

** Konstanz , 10. Juni . Am Dienstag früh traten die
städt . Arbeiter in allen Werken und Betrieben in Streik ,
weil der neue Lohntarif , der zwischen den Zentralverbändender Arbeitexichaft und dem bad . Städteverband vereinbart
worden ist , hier noch nicht in Kraft gesetzt wurde. Infolge
des Streiks lagen auch die Gas - , Elektrizitäts - und Wasser¬
werke still. Im Laufe des Vormittags erklärten sich aber die
Arbeiter der lechn . Betriebe bereit , ihre Arbeit wieder auf-
zunehmen, während die Arbeiter der übrigen Betriebe wei¬
ter streikten .

** Nöm Schwarzwald, 10. Juni . Die Kälte der letzten
Tage hat den Heidelbeeren erheblichen Schaden zugesügt .

Aus der Bad . Presse . Chefredakteur Albert Herezog .der seit dem 1. Januar 1893 die redaktionelle Leitung der
»Badischen Presse* führt , hat einen durch seine vertrauens¬
volle Art ihn besonders ehrenden Ruf als Hauptschriftleiteran die „Barmer Zeitung " erhalten . Das Scheiden von sei¬ner Karlsruher Lebensarbeit , von der Stadt , die ihm zurzweiten Heimat wurde, von Land und Volk, mit dem er sichin seinem fast ein Menschenalter währenden KarlsruherWirken mit zahllosen Fäden innerlich verbunden fühlt , emp¬findet Albert Herzog sehr schwer. Auch die gesamte Karls
ruber Journalistenschaft bedauert den Weggang Albert Her¬
zogs außerordentlich: besonders empfindlich wird - er Ver¬
ein Karlsruher Presse durch das Scheiden Herzogs betrof¬
fen , der tu ihm seinen langgjährigen bewahrten und erfolg
reichen Vorsitzenden verliert .

—* Kath. Kirche. Der Vorsitzende dse Volksvereins fürdas kalb. Deutschland der Erzdiözese Freibuetg , Geistl . Rat
Abg . Dr . Schofer . hat infolge , Arbeitsüberlastung sein Amt
nicdergelegt, das Diözesanpräies Dr . Ernst Föhr jn Frei -' bürg übertragen wurde.

M »1matzttcheS Wetter ,
Die Wetterlage in Süddentschland wird «««mehr von

mäßigem aber ansgebreitetem Hochdruck beherrscht . Am
Samstag und Sonntag ist trockenes und warmes Wetter zu
erwarten.

Amtliche Beta «« tW«ch« »»««:»
Lanl - und Klauenseuche betr

^ de» Gemeinden Au a . Rh , Bietigheim,"m, Durmersheim, Elchesheim, Freiole -
^ elsheim , Illingen , Kuppenheim, Mug-

Oberweier , Oetigheim, Ottersdorf ,»rf , Rastatt mit Rheinau , Rnuental ,>, Söllingen, Waldprechtsweier, Win-
»nd Würmersheim des Bezirks Rastatt

. knl- und Klauenseuche erloschen.
S °« Gemeinde Steinmauern ist die Seuche» ausgebrochen . '
"Nach , den 7. Juni 19M

Badisches Bezirksamt ._

iekarmtmachuug.
^ Onsuste über Erheb»«- der Getrerde-
^ offelanbauslächen im Jabre MO liegt

E ab 6 Tage aus dem Rathaus , 3 . Stock
-^ r io . zur allgemeinen Einsicht ans .

hufgefordert , von dem Recht der
»ahme Gebrauch zu machen^ ° ch , den 11 . Juni 1920

Bürgermeister «« »

Amtsgericht Turlach , den 1 . Juni 1920.
! Gegenwärtig : Dienstverweser
- Gerichtsassessor Dr . Straumann

als Richter
, Justizanwärter Fäas als
! Gericktsschreiber
^ Jn Prioatklagrsachen des Gustav Geher. Kom -
munalderbandsarbeiter in Dnrlach'

, Schwanen-
c straße Z.
s , vertreten durch

Rechtsanwalt Gntlenberg in Dnrlach,
gegen

Karl Brenkmann, Sattler und Tapezier
in Durlach, Schwanenstraße 2 '

Beschuld
j . wegen Beleidigung

Nach gepflogener Sühneverhandlun - schließen
die Erschienene » folgenden

Vergleich .

sT»« Stag . den 12 . Juni ds . I , vor-
jvo » A—12 Uhr erfolgt eine Ausgabe«nie fleisch und zwar bei Pferde metz- er
"-Avelder , Wilhelmstraße 1 , an die Fa-

den Ausweisnummern 1401 dis

Kopf der Bezugsberechtigtenkomme»
Fleisch oder Wurst zur Ausgabe.

u^ » vlsngnahme sind dem Metzger die
^ zwecks Lostrennung der Marken
kl ° ch . den , 0. Juni 1920^ wunalverband Dnrlach -Stadt .

1 . Der Besch «ldi- te nimmt die am 30 April
1920 im Gasthaus zum Deutschen Hof in Dur -
lach gemachten verleumderische « Aussagen über
den Prioatkkäger als gänzlich unwahr und jeder
Begründung entbehrend mit dem Ausdruck des
Bedauerns zurück.

Der Richter : Der Gerichttzschreiber :
gez . Dr . Straumann gez . Faas ,

Zur Beglaubigung:
Huttenberg, Rechtsanwalt .

vLl !
früher größte Anstalt
Süddeutschlands in

Slraßbiirg .

« IllS,
mm

damit sie schnell in
8 Tagen gut gewaschen
un > gebügelt werden
nach

Kaushantz
H Leyser , AM .

Privat - Anzeige ».

lnmttljnili
empfiehlt

ll°Si>U 8-mSer . lei M"
ran 4. « Mer. Mine

!
>* *

!
<K « e siekLvB )

empfiehlt
ZeÄlSr -IdrsxvvI «

IL.

MM -Mz
zentnerweise zu verkau¬
fen bei Storch ,

Weingarterstr. 16 .

Loki »
blutbildend, nervenstär¬
kend. Zu habe « nur in
der lESii - ^ xotksLs .

öeivrLvn ' SLitit
81 roL vilsi - kassm »

virä äsroti HVssvdlvi » « .
ltKÄSZLv «

: : 3s .vi1r «l8tzft ^ .rrsfükvrtr : >7 in : :

r . KM » »» « «
^ R»v lisisersti -. gg.

MM
u > odem. Retvigk»

von
stoffen n Aei-WBffM .

sowie
Äiiril 'SS-Hansljrltniiischr

Annahmestelle :
HchLoyserMM .

Gnterhaltcnes
Fahrrad

mit Ersatzbereifung, ge¬
brauchte Feldschmiede,
sowie guterhalt . Näh¬
maschine billig zu verk

Seboldstr . 11 tt .

Wechenschastsöertcht
HesuImiW SW« «rei!schafi, e. 8. w. L.H., Weiigmieii.

Bilanz per Dezenrber
Aktiva.

Grundstückrkonto
Bankguthaben
Baubundanteil .
Kassenbestand . .

17 553 -
„ 19117 30

500 -
677 . 10

Passiva
Geschäftsanteile . .
Reservefonds . . .
Creditoren . . . .
Erübrignng . .

2S

127

^ 37 847 .30
MitsUsd -r -V- Megnng .

Die Zahl der Mitglieder betrug bei der Gründung
Eingetreten bis 3l . Dezember 1919
Ausgetreten

^ Stand am 31 . Dxzember 19l9
Guthaben de» Mitglieder «

DaS Guthaben der Mitglieder betrug ckm 31 . Dez . 1919
Die Haftsumme „ . „ , 31 . „ 1819

Weingarten , den l . Juni 1920.
'

Der Gekamtvorsian » :
Wentz - Meier . Spohrer .

. 23620 .—
„ 595 —

13 500 -
132 .30

37 847 .30

23 620.—
. 25400 —



Ä >

Dies stakt bessnderer Ä : zeig « .

fsäes -Lmslgs.
Tiesbetrübt teile« wir Verwandten

u»d Bekannten mir , daß hente morgen
^ 3 Uhr mein lieber Mann , unser
gm er Vater , Brnder und O«kel

Hcklilh MWkY .
AlechnermrrKet,

«ach lanzem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden sansr entschlafe« ist.

Um stille Teilnahme bitten im Name «
der trauernden .Hinterbliebene« :

Frau A . Mannherz
und Tochter.

Dur lach , den 10 . Juni 1SL0.

Beerdigung : Samstag nachm.
3 Uhr ab Frudhojkapelle.

Trauerhaus : Pfinzstraße 33 .

EkSttök ' Mtz Mi )-
rmKkl ' VLrm , F V.

Zürtch .
- Wir erfüllen hierdurch

die traurige Pflicht , un¬
sere verehrt. Mitglieder
von demAb' eben unseres
wert . Mitgliedes Herrn
Llktunek Nallllderü !

Blechnermeifter
in Kenntnis zu setzen.

Die Beerdigung findet
amZ oms >ag nachmittag
3 Uhr statt und bitte« wir
« m recht zahl : eiche Be¬
teiligung . Zusammen¬
kunft am Fricdhasein-
ga«g . Ter Vorstand

Verei« ssr HmösMttzjk.
mS WorhriWSe

Vnolsch .

WWM SkrAieOk '

jWig !.. LriMMehK .
« NrmsWrekbMkses
(Ortsgruppe Durlach)

Marge « Samstag ,
abends 8 Uhr

UöWsvLkss
im Lokal (Pflug)

Der sebr wichtigen Ta- i
gesorönung (Stellung- !
nähme zur Beitragser- «
Höhung . Stellungnahme!
zum neuen Venorgnngs- s
gese - ) wegen, werde» die '
werte« Mitglieder gebe¬
ten , zahlreich zu erschei¬
nen

Der Vorstand
M . Diejenigen Mitglie¬
der welche beimTheater
abend mngewirkt habe «,
werde« gebeten. pünkri .

( 8 Uhr zw Besprechung
( zu erscheine «_

Bei dem morgen zur Aufgabe gelangenden

Schweineffeilch
bandelt es flch «m eingesührte dänische Schweine .
Der festgesetzte Preis beträgt lediglich unsere
Selbstkosten ^

Durlach , den 1l . Juni >920
Ko »»M«malverka« d Drrrzach »

, Osn ? 2 .rLsiki 'Sllliiäsn .

LslkTTinnsri ii . Lsllsrn .

küi ' LiHtLi 'Lsir LNllW
' Ädl -

i,3 § UUlLSI'II 26Zt,W

Die ?Ärt8Ü6ÜMg
üvr äeutSLküdersIsn
VolkspArlsz VvriNLd .

LiEWe !-

dlikiae

Ab heute
Erst- und Allein - Aufführung2

größte « FilmwcrkcS :

s ^ , ,
vllMv8llMUK

r ' ür äls Udsrsu -3 LLdl -

rsioksn Ijsbsvollsn LsÄ/slss
-MOdli-tiSlzäs ? Lni .b1InÄkrn6

UN8S7SM SLdINS7X11228 !;
Vsrlust -s 8pr1ü2L 1xn1§sr .KQ

LU .8 .
l/swilis LilStLvIli.

^.8. 8erm«i»
lWMm !ch,e I ;
, SamStag , 12 . Juni ,

-
abends 8 Uhr, sinder im ;

i Gasthaus z Schwanen ^ _
«eine Zusammenkunft der , - , , ,

NWUWW ij -s
bd'Ren W 8?nNde

'
MlHMn dringend : morgens .

LM - LL A"LLi- - N ««»»»
'

KoLLirÄ'^ sFGLÄZ'unserer Sache zu dem
am Sonnrag , dm 13.
ds . Mt- » -"^

M
-»

^8estI >sch. Mogklll

erpedenst einzuladen
Zusamurenkunft ^ 3

Uhr am Haupteingang
des Schloßgartens

Um zahlreiche Ve-
leiligung bittet

Der Vorstand.
W . Der Bortrag über

die gesammelt Pflanzen
findet in Grunwetters -
bach im „Adler" statt .

amstag abmd
Zusammrukunst.

D --r Vorstand .

OurlLOd , IO . tlrinl 182O . Sonntag, den 13 Juni : l h^ s zum „Schloßt e"
F -rnntreu Aurflug l ftat'. findenden ,

Namm ^ ft
^

chm ! Tanzkränzchen
1 Uhr bei der Elektr. j sind hiermit dir Schüler

^ - Haltestelle Bahnhof . ! und Schülerinnen und

8s ! sR» 8QWQA .S Rückfahrt abends 7 Uhr . deren Angehörige der
« « « Z. Maxau. Um zahl- - Tanzstunde Lerch hoff.

! reiche Beteiligung bittet eingtladen
Der Vorstand ' Der Vorstand.

Schwaden - Verein
Eintracht Znrlach

8il « ,s> , K «W„ '
i
'

1ZN Z« !ch . ' s
Am SamStag, den 12 !

Juni , abends Punkt 81
Uhr: Mitglieder - Ber- !
sammiung im. Lokal, j

Zahlreicher Erscheinen i
erwartet j
_ D^r Vorsts» d ;

Zw dem am Sam s>

„Die rrwhre Frrrhett ."

Predigerin , Ilse "- Alma Drews

Leiebnvereilligullg
ebem. llriegsgeisugeilkr

Üklsgrupps lluriseli .

Gok«t«a. de« 13. Juni 1820

L« k!«z «rcd i
. .. . . . ^ . Mit Rücksicht auf die getroffenen Vorherei- i

- tag , den 12 ds. Mts, - türmen der Vereinig »«« von Weingarten ist eme !
' abends 6 Ubr im Gast- ' Verschiebung nicht angängig . Ber gutem Wetter >

Abmarsch um 2 Uhr nachm ab Wasserwerk ber i
schlechtem Weiter minder Bah « , ab 215 Uhr.

Zahlreiche Beteiligung wird vorausgesetzt.
Der Bar sitzeude

BvrLrisgs ^
gvviiurlvrl

Zeitbild in 6 Riesen - Aktien
Hauptdarstellerin :,

ZngDdo >»g 8p » » g » §« I^z
Lebensbilder aus jene« Kreisen modeMl
Emporkömmlinge , in denen die wH

,
Gier «ach Geld und Glanz anch L

! bittere Aot und dm qualvollen HmNNl
Ser Mitmenschen auszubeuren stress

,
Bemerkenswert ist . daß der Film län«» I
Zeit verboten war und seit kurzem dal

Zensur freigegeben ist !

Einlage :

Reise Tochter , Leise TchtlI
!. 3 Akt mit Lena Amsel 3 1

Letzte Vorstellung 9—11 Uhr ^
MiüMe msikaWe WstrM

von einfachster bis z« schönster Arrdfiihrnng -
sowie einige i

formschöne Dertico
preiswert abzugeben. Gewähre bei Barzahlung
10 °/° Ltqöatr . ^

SiroroL», Vsmgartvrskr . 16.

Ein gut erhaltenes j Verseile ,

Wohnhaus ! ZteaoiWZtM
womöglich,

mit Saus- : sofort gesucht

S »Ä
lach bevorzugt, bei grö- Junger Mann (Kino-
ßerer Anzahlung . - An- reparetcur ) sucht für
geböte unter Nr . 607 Samstags » Sonntags
an den Verlag d Bl Beschädigung als solcher

Grstnvk . Privatunterricht in

Stenographie (Gab .)
dnd

WaschinenschreiSen
(Borchert'sche Meisterschaftsmethodc-

erteilt an Damen und Herren mit bestem
Erfolg in kürzest mögt . Frist

Beatriee AuLenrieth
Otto Autenrieth

staatl . gepr. Lehrer der Stenographie
Grötzingerstr. 21 , bi .

Tagej' M WevLkmsr. MWZ Houmr.

l«, « Angebote unter Nr . 003
WoÜSWs ' TiSW an. den Verlag ds Bl

Tausche meine schöne °^ ?^ n
Mansarden - Wohnung
mit Glasabschluß , 2
Zimmer.Küche, Kammer
und Zubehör in Mühl¬
burg, Ecke Philipp- u
Bachstraße, gegen eine
2—3-Zimmer- Wihnung
in DurlaL sofort oder
iväter. Angeb . unter
Nr 609 an - den Berlaa

Mr» MM kelqrakrit!
In der alte» Fabrik A . Lämle , Brette «

neben dem Stadt Gaswerk stellen wir leweüs
Monisg und Donnerstag einen Posten neuer

lrrtv. »Ilrr krt
zu äußerst billige « Preisen durch den bewahr-
ten langjährigem Genossenschafter und Getrerde-
laaerhausverwalter . Herrn « rnger, zum Verkauf.
Laudwirtel nehmet Einsicht in dre L -ste.

mit
festen Preisen bei den landw Organisanonen
und Bürgermeisterämtern . Erster BerkaufStag
Montag den 7 . Juni .

LmS« Bertckbs-cklWft w . b . H
S °klSriihe I. V. S-isttstr-ße IL8

HZ! « rslH »

k » WMLrL « ZG
der Firma Weck , Oeffingen sind wieder in
ausreichenden Mengen zu haben «nd zwar

» ZLr IrvL

Ml S1ßM . MWlW 82
Telefon 232 .

Samtl . Gummiringe der Firma Weck Oeffingen
tragen das Marken- und Firmen-Schutzwvrt

VLVL .

L»tsil « ! 2 KWMr
und Zubehör gegen

WchnsU i» vkckilsche «.
Zu erfrage»
Herrenstraße 8, 2,St .

FceuM. Mi . Zimmer
von Fraulein mögl so¬
fort gesucht Ang . unt
Nr 603 an den Verlag .
Möbl . Zimmer
sofort od . 15 Juni zu
mieten gesucht . Ang . u
Nr 608 an den Verlag .

Mj >MU M !
MW lSl !

Nm Sonntag , de» 13 Juni des
>der F -C Frankonia Stnpserich ein gr»

Sport
- ksÄ^Ugsm LrauLeil- u. 8lsrds-

ILL886 ^
6iü1lArd6li8r . ! mit Sechserpokalfpielen u l

Krokodil"
^ ^ ^ ^0 ' Wettkämpfen .̂ _ . « nfaaz ^

Mitgliederversammlung . !

Tagesordnung : Stellungnahme zur General-, !
- Versammlung. i
Neuwahl der Ortsverwaltung . <

Zahlreiches Erscheinen erwartet !
Die Ortsverwaltnna !

Zu regem Besuch ladet ein
Ler SpielausW

KÄÄlüI - « SiWMW-
MMN « .

ÜLvik - kklls

Darme
Ankauf aller Arten

Häute und Felle von
Groß und Kleinvieh zu
höchste« Tagespreisen .

Verkauf von allen
Sorten Därme bei
H M zii, »nt » . i . !

D .

Am Samstag , Le» 12 Juni , abends ll Uhr, !
findet unsere !

Monatsversammlung !

statt und bittet nm vollzähliges Erscheinen
' >

. Der Vorstand.

1 LiAlsir

SUN

billig !-> »kiblwik!-.
Drehl . Sivlotzstr. 8 .

4 LkriUivr « » «t
2

zu« starken Handwagen
geeignet , sowie ein

Schraubstock ,
sind zu verkaufe».

Schlachthansstr . 23.

Altes BsuWz .
r CchrMsche
! KlimmoSk
1 tidiljiia ^anz gutes , 14 Balken ,
' «i 870 lang 20/20 stark , zu

verkaufen Anzusehen
jede» Abend nach V-6Ühr

WW
' '

üe

lll. r « « W « U n

. de/ -

rn Flaschen bei

Rudolf Sander
Hauptstraße 35 Telephon 318 .

Singen b Wilferdingen ,
Haus Nr . 52

1 BM !le mit KM
2 Kchltische
1 vvM !
1 ^ ZLöj^klikllichlü - Zu verkaufen
alles noch gut erhalten . ! ' Dû nd Umregkra-

^ am Häuschen.
Pstnzstr. 24, 3 St l . ! Ein Paar Damcn -

stiefel Gr. 37 , weil zu
>klein, billig zu verkaufen
i Kronenstr. 5 Hths.Mil H»M

bekommen Sie durch

aus der
Adler -Drogerie

E . Bauer .

Ein Morgen

Virriyrrr
z« verkaufe»

Herrenstraße 8

! Eine Glucke
9 Jungen zu ver-

^kaufen . GlöAngen,
i Löwenstraße 6.

W . IM MW
empfiehlt

Gottfried Kauck
Hauptstraße 19 Telephon 332

! Ehrliche etliche Fra » oder
Mädchen für Stadtinitt « , sowie
Anabe für Friedrich- «nd Luiseostr-tz

3MMW
sofort gesncht.

„Dnrlacher Ta « tM

« » » äkSss
sowie

WU ftlllV leLLUvisr
zu habe » hei

S,»ck«»Ik8a.»cksi-,HgxBr.35 ,

Evangelischer Gortesdi
Sonntag , den 13. Juni 1920.

In Durlach :
! Vorm . V-S Uhr : Jugendgottesdienst:
>

- Äikar Barts ,
l Vorm. V- 10 Uhr : Hauptgotte - dienst:
, Pfarrer ^
Vorm. »/. 1L Uhr : Christenlehre : Derselbe .

; Nachm . 6 Uhr : AbendgottrSdienst : Her̂ ^r«
^

! In Aue : Vorm. V- 10 Uhr : Here

>
'
Vorm. -/«II Uhr : Christenlehre : Derselbe -

! Abends V-8 Uhr : Derselbe ,
l I » Wolfartsweier : Borm. V-10
- - . Stadtpsarrer Wm

j FriedenskaptSr — 8,ang . « ea
s In Dur lach : Sonntag 9V» Uhr: ,
- 11 Uhr : Sonntagsschule; Donnerstag

I «
, h öe-
«e» ab
p-ate»
«lte« k>

Vom
»eter,
Mwaö
/me« 7

s M
Dal

ftleifchp
lange«

)««g
- Die' floss

S
riiikhalt
Mb Ar>
»eraola
- erabse
i« trag>

D»rt
«erben
jMre
« rbe«,
beiter v

'Ae
« !»a
llersailll

M beg
!«Pt<

T̂ er '
!tral

"»«s
» bene

Irr«
« er!
zier

>r, - i
lantr

-Utschl
r

Die i
teils - er
D»»»e«.

j niekgega
lekvm

Ol
schisl

Mille
»tz. r

^ Ne
»lta«
>ti»«al

Me«
»ub asic
^ Nach
Me« A
Alliierte
!r-»zSK,
7« . baß

Ei«e
acht v ,

gebr
Nach

tftppei'mpslol
te». »eg

Br
lirDb

zur
Ab

«ß Ok
doch
Eich
Gle

Niickt
chlinbi ,

»Nchßw
»denten
7 ^ Nü ,
»Vit so ,
. . .Die !
L?Oeru

De«5

Telephon 318 - 8 Uhr : Gottesdienst ; Dienstag SV»
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